Begründung - Wiederanschluss Meiereibach an Darmbach
[bookmark: _GoBack]Der Meiereibach entspringt an der Dreibrunnenquelle am Hofgut. Durch den Bau der B26 in den 1970er Jahren wurde sein Fließweg abgeschnitten. Seitdem mündet dieses Gewässer nicht mehr im Botanischen Garten in den Darmbach, sondern hinter dem Judenteich in die Darmstädter Abwasserkanalisation. 
Der Meiereibach zeichnet sich durch eine sehr konstante Wasserfracht aus, die schon zu früheren Zeiten von den Darmstädtern genutzt wurde. Im 16. Jahrhundert wurde das Wasser des Meiereibachs gefasst und als Trinkwasser in Rohrleitungen bis in die Innenstadt von Darmstadt geführt (historische Dreibrunnenleitung).
Die Gründe: 
1. Die Trinkwasserqualität des Meiereibachwassers galt und gilt auch heute als hervorragend. Sein geogener (aus dem geologischen Untergrund stammender) Phosphatgehalt von ca. 0.08 mg/Liter unterbietet den Grenzwert für Phosphat im Trinkwasser (6,7 mg/Liter) bei weitem.
2. Selbst in sehr trockenen Sommern wird im Gegensatz zum Darmbach ein Mindestabfluss von 3 Liter pro Sekunde niemals unterschritten. Er hat also bis in die 1970iger Jahre auch in sehr trockenen Sommern den Großen Woog-Badesee täglich mit mindestens 259.200 Litern Frischwasser versorgt. Seitdem fehlt dem Großen Woog dieses Frischwasser, was dessen Wasserqualität regelmäßig in Schwierigkeiten bringt. 

